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Sebastian saß grinsend auf einer Holzbank 
am Rande des Filmsets für die neue Kampa-
gne für alkoholfreies Cra� -Beer. Immerhin 
war der Werbeclip, der hier gerade gedreht 
wurde, seiner Feder entsprungen.
Der Schauspieler, der für die genussvolle 
Verkostung des Root-Beers mit Barbe-
cue-Geschmack gecastet worden war, 
wischte sich gerade gereizt den Bierschaum 
aus seinem voluminösen Vollbart. Der Typ 
sah zwar super aus, doch seine Umgangsfor-
men waren ein bisschen… schwierig. So wie 
man sich eben einen Schauspieler vorstellte. 
„Ey, ich kann so nicht arbeiten“, schimp� e 
der Darsteller. Links huschte die Masken-
bildnerin ins Bild und tup� e mit ein paar 
Kleenex die Bierspuren aus den Schnurrbart-
haaren, von rechts näherte sich der Kostüm-
bildner und zupfte an des Schauspielers 
Holzfällerhemd. „Wenn ihr den Take dau-
ernd wiederholt, bin ich beso� en, bevor es 
Mittag wird. Außerdem hab ich tierische 
Kopfschmerzen von den Scheinwerfern. Es 
ist viel zu heiß hier.“ 
Da hatte er recht. Der Dreh wurde näm-
lich nicht in der freien Natur gedreht – 
was der Clip glauben machen wollte – 

sondern in einem Filmstudio. Dort hatte 
man einfach einen Baumstamm vor einen 
Blue Screen gelegt; später würde es dann so 
aussehen, als ob der Darsteller vor einem lau-
schigen Seeufer seinen Gedanken nachhing. 
Die Scheinwerfer heizten das Studio ziemlich 
auf; es waren bestimmt dreißig Grad.
„Aber“, sagte der Regisseur mit leiser Ver-
zwei� ung in der Stimme, „Was Sie da trin-
ken, ist doch alkoholfrei. Sie sollen doch nur 
so tun, als ob….“
…es ihm schmecken würde? Sebastian 
musste schon wieder ein Lachen unterdrü-
cken. 
Neben ihm glitt Anjuli, seine Schwester, auf 
die Bank. Sie war maßgeblich daran beteiligt, 
dass dieser Dreh überhaupt zustande ge-
kommen war. Die PTA hatte ihn von seinen 
Kopfschmerzen befreit. Jetzt schaute sie mit 
Interesse auf das Equipment, den Regisseur, 
die Kameras, den großen Schminktisch. Und 
auf den Hauptdarsteller.
„Das ist doch….“ � üsterte sie. Sebastian 

blickte mit Missfallen auf seine Schwes-
ter. Was sah die auch so goldig und so 
hübsch aus mit ihren braunen Kullerau-

gen und den dunklen Lo-
cken. Nicht, dass die sich 
noch verliebte, das tat sie 
leider ziemlich häu� g.
„Verdammt“, rief der 
Schauspieler und es hätte 
nicht viel gefehlt, dass er 

die Hände des Kos-
tümmenschen weg-
geschlagen hätte. Er 

hob in einer theatrali-
schen Geste den Arm an 

die Stirn: „Hat jemand eine 
Kopfschmerztablette?“

So schnell konnte Sebastian gar nicht gucken, 
wie seine Schwester neben dem Typen auf-
tauchte.
Wie vom Donner gerührt starrte der Mann im 
Holzfällerhemd auf Anjuli. Sie � üsterte ihm 
was zu. Und zog eine grün-weiße Packung aus 
ihrer Tasche.
Der Schauspieler schaute verwirrt auf den 
Stick, den sie ihm auf die Hand gelegt hatte.
„Aspirin E� ect?“ fragte er. „Braucht man denn 
dazu kein Wasser?“
„Einfach aufreißen“, sagte Anjuli. „Und dann 
auf die Zunge geben und runterschlucken.“
Der Mann tat wie ihm geheißen.
„Schmeckt nach Orange und Cola“, sagte er 
erstaunt. „Richtig gut.“ Er lächelte Anjuli an. 
Und die lächelte zurück, bis sie Grübchen 
hatte.
Der Regisseur ordnete eine Pause an. Und 
während die Filmcrew in ihre Butterbrote biss, 
sah Sebastian, wie es dem vollbärtigen Darstel-
ler erstaunlich schnell besser ging. 
Jedenfalls ließ das seine Charmeo� ensive 
Anjuli gegenüber vermuten.
Wie sollte das bloß weitergehen? Sebastian 
ahnte Verwicklungen. Denn die gab es 
immer, wenn seine Schwester einen Mann 
so anschaute. Und der sie …

Für Kopf und Herz
Folge 2

ANZEIGE

64

Aspirin® Direkt, Aspirin® Migräne, Aspirin® E� ect, Wirksto� : Acetylsalicylsäure, Aspirin® Co� ein, Wirksto� e: Acetylsalicylsäure / Co� ein, Zusammensetzung: 1 Kautablette Aspirin Direkt enthält: Wirksto� : Acetylsalicylsäure 
500 mg, sonstige Bestandteile: D-Mannitol, Magnesiumcarbonat, vorverkleisterte Stärke, Citronensäure, Maisstärke, Carmellose-Natrium, Natriumcarbonat, Ascorbinsäure, Aspartam, Calciumstearat, Farbsto�  Gelborange S (E 
110), Aromasto� ; 1 Beutel Aspirin E� ect Granulat enthält: Wirksto� : Acetylsalicylsäure 500 mg, sonstige Bestandteile: D-Mannitol, Natriumhydrogencarbonat, Natriumdihydrogencitrat, Ascorbinsäure, Aromasto� e, Citronen-
säure, Aspartam; 1 Brausetablette Aspirin Migräne enthält: Wirksto� : Acetylsalicylsäure 500 mg, sonstige Bestandteile: Natriumdihydrogencitrat, Natriumhydrogencarbonat, Natriumcarbonat, Citronensäure.; 1 Tablette Aspirin 
Co� ein enthält: Wirksto� e: 500 mg Acetylsalicylsäure und 50 mg Co� ein, sonstige Bestandteile: Cellulosepulver, Maisstärke. Anwendungsgebiete: Aspirin E� ect: Leichte bis mäßig starke Schmerzen, Fieber. Aspirin Migräne: 
Akute Behandlung der Kopfschmerzphase von Migräneanfällen mit und ohne Aura. Aspirin Direkt,: Leichte bis mäßig starke Schmerzen wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen, schmerzhafte Beschwerden, 
die im Rahmen von Erkältungskrankheiten auftreten (z. B. Kopf-, Hals- und Gliederschmerzen); Fieber. Aspirin Co� ein: Leichte bis mäßig starke Schmerzen, z. B. Kopfschmerzen, Zahn- und Regelschmerzen; Entzündungen. 
Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit gegen Acetylsalicylsäure, andere Salicylate oder einen der sonstigen Bestandteile, den Farbsto�  Gelborange S (E 110) in Aspirin Direkt; wenn in der Vergangenheit gegen Salicylate oder 
andere nichtsteroidale Entzündungshemmer mit Asthmaanfällen oder in anderer Weise allergisch reagiert wurde; akute gastrointestinale Ulcera; hämorrhagische Diathese; Leber- und Nierenversagen; schwere, nicht eingestellte 
Herzinsu�  zienz; Kombination mit Methotrexat, 15 mg oder mehr pro Woche; letztes Trimenon der Schwangerschaft. Aspirin Co� ein: kardiovaskuläre Erkrankung; schwere, nicht eingestellte Hypertonie. Hinweise: Aspirin Direkt 
und Aspirin E� ect enthält Aspartam als Quelle für Phenylalanin und kann schädlich sein für Patienten mit Phenylketonurie. Aspirin Migräne, enthält Natrium. Dies ist zu berücksichtigen bei Personen unter Natrium kontrollierter 
Diät. Nebenwirkungen: Häufi g: Gastrointestinale Beschwerden wie Sodbrennen, Übelkeit, Erbrechen, Bauchschmerzen. Gelegentlich: Überempfi ndlichkeitsreaktionen wie Hautreaktionen. Selten: Überempfi ndlichkeitsreaktionen 
des Respirationstrakts, des Gastrointestinaltrakts und des kardiovaskulären Systems, vor allem bei Asthmatikern. Symptome können sein: Blutdruckabfall, Anfälle von Atemnot, Rhinitis, verstopfte Nase, anaphylaktischer Schock 
oder Quincke-Ödeme. Überempfi ndlichkeitsreaktionen wie schwere Hautreaktionen (bis hin zu Erythema exsudativum multiforme). Gastrointestinale Ulcera, die sehr selten zur Perforation führen können. Gastrointestinale Blu-
tungen, die sehr selten zu einer Eisenmangelanämie führen können. Gastrointestinale Entzündungen. Selten bis sehr selten: schwerwiegende Blutungen wie z.B. Hirnblutungen, besonders bei Patienten mit nicht eingestelltem 
Bluthochdruck und/oder gleichzeitiger Behandlung mit blutgerinnungshemmenden Arzneimitteln, die in Einzelfällen möglicherweise lebensbedrohlich sein können. Sehr selten: Erhöhungen der Leberwerte. Nicht bekannt: 
Hämolyse und hämolytische Anämie bei Patienten mit schwerem Glukose-6-Phosphat-Dehydrogenasemangel. Nierenfunktionsstörungen und akutes Nierenversagen. Blutungen wie z. B. Nasenbluten, Zahnfl eischbluten, Haut-
blutungen oder Blutungen des Urogenitaltrakts mit einer möglichen Verlängerung der Blutungszeit. Diese Wirkung kann über 4 bis 8 Tage nach der Einnahme anhalten. Kopfschmerzen, Schwindel, gestörtes Hörvermögen, 
Ohrensausen (Tinnitus) und mentale Verwirrung können Anzeichen einer Überdosierung sein. Der Farbsto�  Gelborange (E110) in Aspirin Direkt kann allergische Reaktionen hervorrufen. Aspirin Co� ein: Der Co� einanteil kann zu 
Schlafl osigkeit und innerer Unruhe führen. Auch bei weniger Empfi ndlichen können bei Dosen von über 200 mg Co� ein Reizbarkeit, Kopfschmerzen und Verstärkung des physiologischen Tremors auftreten; Flush, Hypertonie, 
Palpitationen, Tachykardie, Arrhythmien. Bayer Vital GmbH, 51368 Leverkusen, Deutschland Stand 04 / 2015

Wie es weitergeht mit Sebastian und Anjuli, erfahren Sie in der Juni-Ausgabe von „DIE PTAIN DER APOTHEKE“
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